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  Liebe Leserinnen und Leser




  Tauchen Sie ein in diese Kurzgeschichte, die gleichzeitig auch eine Wegbeschreibung darstellt. Es ist der Weg zu sich selbst, welcher jeder für sich gehen muss. Er erzählt die Geschichte einer tiefgreifenden Begegnung, welche das Leben eines im Buch beschriebenen Anwaltes drastisch verändert hat.




  In die Kurzgeschichte verpackt ist auch eine praktische Unterweisung, wie Sie über Ihr Denken und Fühlen Ihren Focus so ausrichten können, dass Ausgeglichenheit, Glück und Liebe tragende Pfeiler in Ihrem Leben werden.




  Es handelt sich dabei um eine praktische einfache Anleitung, welche sich in meiner Praxis bewährt hat.




  Die Handlung der Geschichte ist erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind zufällig und unbeabsichtigt.




  Der Erfolg der beschriebenen Übungsanleitung hängt von jedem einzelnen ab, und es kann keine Garantie dafür vom Verfasser übernommen werden.




  





  1.) Die Abenddämmerung




  Der Tag neigte sich dem Ende entgegen.




  Die sinkende Sonne warf lange Schatten über das Land. Die Hitze des Tages zog sich immer mehr zurück. Grillen zirpten. Die Abenddämmerung machte sich breit. Die Bäume wiegten sich sanft in der aufgekommenen Brise.




  Der alte Mann stütze sich mit beiden Händen auf seinem Wanderstab auf, blieb stehen und hielt sein wettergegerbtes Gesicht dieser Brise entgegen.




  Seine Haltung erweckte den Eindruck, als würde er erwarten, von ihr geküsst zu werden. Es schien, als würde der Alte mit jeder Faser seines Seins die Abendstimmung aufnehmen. Seine Augen leuchteten. Es waren Augen, die schon viel gesehen hatten. Und trotzdem strahlten sie in einer Weise, als würden sie etwas sehen, was sie das erste mal erblickten.




  Die Ausstrahlung dieses alten Mannes liess erahnen, dass er viel Lebenserfahrung, Wissen und Weisheit in seinem Herzen trug. Sein Alter konnte man schlecht einschätzen. Der immer noch von Gesundheit strotzende Körper liessen den Alten unsterblich erscheinen. Das lange weisse Kleid, das sich jetzt in dem Wind flatternd um seinen Körper legte, unterstrichen den Eindruck, einen Mystiker vor sich zu haben.




  Diesem Eindruck konnte sich auch Janis nicht erwehren, als er dem Alten das erste mal begegnete. Janis jung, impulsiv, gut aussehend, ein junger Mann von 38 Jahren, der wusste, was er wollte.




  Als Sohn eines reichen Staatsanwaltes ist er in die Kanzlei seines Vaters eingestiegen, mit der Voraussicht, diese auch bald übernehmen zu können.




  Janis war immer sehr erfolgreich in dem, was er tat. Er besass einen scheinbar nie versiegenden Ehrgeiz. Seit er in die Kanzlei seines Vater eingestiegen war, hatte er die Umsätze nochmals massiv in die Höhe getrieben. Janis legte viel Wert auf Äusseres. Erfolg zu haben war wichtig, um das Prestige zu vertreten, was von vielen erwartet wurde, in deren Kreisen er sich bewegte. Geld, Erfolg, Schöne Frauen. Das war der Angelpunkt, um den sich sein Leben drehte, bevor er das erste Mal dem Alten begegnet war. Diese Begegnung sollte sein Leben drastisch und auf eine sehr unerwartete Weise verändern.
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